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Wir sind am 3.März 2007 aus
PPoorrtt  GGhhaalliibb los gesegelt mit Ziel
HHuurrgghhaaddaa. Anfangs war der
Wind wie vorausgesagt 15-20
Knoten aus Nordwest aber
gegen Mitternacht nahm der
Wind zu auf 30-35 Knoten. 

Dies ist nicht besonders viel aber die
Welle stieg bis auf ca. 3-4 Meter und
es war eine kurze steile Welle. Wir se-

gelten mit Großsegel und Genua, die beide
mehrfach bis auf wenige Quadratmeter ge-
refft waren. Wir machten nur 6 Knoten
Speed und es war sehr, sehr ungemütlich.
Mehrmals gingen Wellen über unser Schiff
hinweg und füllten das Cockpit mit Wasser.

Dies ist alles kein Grund für das was dann
passierte. Gegen 03.40 am 4.März gab es ein

krachendes Geräusch und ich sah, dass der
Baum auf dem Seitendeck, direkt neben mir,
lag. Der Mast war direkt über Deck gebro-
chen und an Steuerbord ins Wasser gefallen.
Mast und Rigg lagen im Wasser und schlu-
gen gegen den Rumpf. Alles war noch ver-
bunden mit den Schoten,  Wanten und Sta-
gen, die noch an Deck angeschlagen waren.

Wir haben die UKW-Notantenne instal-
liert und einen Notruf abgesetzt, der von 2
befreundeten Jachten empfangen wurde. Die
nahmen beide sofort Kurs auf uns. 

Dies war eine große Erleichterung, denn
nun konnten wir uns auf die eigentliche Ar-
beit konzentrieren. Marlies packte unsere
notwendigsten und wichtigsten Sachen zu-
sammen -falls wir das Schiff verlassen müs-
sen - und reichte mir die Werkzeuge.

Ich habe bäuchlings an Deck mit einer
Flex alle Kabel, Drähte, Leinen und Edel-
stahlbeschläge durchschnitten.

Der Mast brach direkt über Deck. Der

Maststumpf war aber noch über diverse An-
tennenkabel verbunden mit dem im Wasser
schwimmenden Rigg. Durch den hohen Wel-
lengang war alles in Bewegung, so dass auch
der Maststumpf im Inneren des Schiffes
einen Teil der Einrichtung demolierte.

Ich habe ca. 1,5 Stunden an Deck alles ab-
geschnitten und über Bord geworfen bzw.
der Mast zog alles ins Wasser. Die größte Ge-
fahr war, dass der Mast ein Loch in den
Rumpf schlägt. Aber auch die Arbeit des
Skippers an Deck mit der Flex war nicht
ohne Risiko, denn es kamen ständig Wellen
über das Vordeck und die Flex war ein 220V
Gerät. Es gab aber keine Alternative.

Wegen der aufgerollten Vorsegel konnte
das Vorstag nicht so einfach durchgeschnit-
ten werden, so dass ich letztendlich den Tog-
gle durchgesägt habe, um das Vorstag zu
entfernen.  Derweil waren die anderen bei-
den Jachten eingetroffen und waren „stand-
by“ in unmittelbarer Nähe.

Mastbruch im Roten Meer

notorisch neugierigen Fischern in Konflikt
zu kommen.

SScchhuuttzz  üübbeerr  SSaatteelllliitteenntteelleeffoonn  uunndd  yyaacchhtt--
ccoonnttrrooll::

Dies wird erst interessant im Golf v. Aden
östlich von AAll  MMuukkhhaallllaa.. Zwischen Al Muk-
halla und dem Oman sscchheeiinntt es eine graue
Zone der Zuständigkeiten zu geben, was den
Küstenschutz betrifft. In dieser Gegend war
ich aber noch nicht, deshalb fehlen mir hier
eigene Erfahrungen.

Für die Fahrt im Golf von Aden ab Hafen
Aden habe ich lediglich eine einzige Tel-Nr.
im Sat-Tel. gespeichert: 

SSEEEENNOOTTZZEENNTTRRAALLEE  BBRREEMMEENN::  
00004499((00))442211--553366887700

Dienlich ist zusätzlich die Tel-Nr. des Flot-
tenkommandos der Bundesmarine, Glücks-
burg, Tel.: 0049(0)4631 – 666-0. Dort kannst
Du veranlassen, dass die jeweils am Horn
diensthabende Fregatte deine Kurse „plot-
tet“ und dich - aber nur im absoluten Notfall
- möglicherweise unterstützen kann. Hier
mache ich aber ein großes Fragezeichen,
weil die Marine nun mal andere Aufgaben
hat, als Segler zu "betreuen".

Eine sehr gute Möglichkeit, den Plot der ei-
genen Kurse über Internet mitzuteilen, bie-
tet der DDiieennsstt  yyaacchhtt--ccoonnttrrooll..  

Über einen Sender an Bord werden über
Satellit die Kurse aufgezeichnet und sind im
Internet – unter Passwort - abrufbar und
können z.B. von der Bundesmarine stets ab-
gerufen werden.

Link: www.yacht-control.com

WWaaffffeenn  aann  BBoorrdd::
Gibt es bei mir nicht. Deshalb keine Er-

fahrungen vorrätig.
DDiiee  LLaaggee  aamm  HHoorrnn::

Zuständig ist hier KKuuaallaa  LLuummppuurr, sowie
das Auswärtige Amt. Ein kleiner Tipp von
mir: Sokotra im Abstand von 30 sm passie-
ren (Schwerwetter) bzw. im Abstand von 60
sm bei leichten Winden. KKeeiinneessffaallllss  durch
die Enge von AAbbdd  aall  KKuurrii fahren. Also immer
außen herum!!

UUnnaabbddiinnggbbaarr  nnoottwweennddiiggee  LLiitteerraattuurr::
Der „Red See Pilot“,
Die „World cruising routes”.
EElleekkttrroonniisscchhee  NNaavviiggaattiioonn mit C-Map und

GPS auf dem PC liefert überall erstaunlich
gute Resultate. Anders, wenn GPS-Orte auf
Papierkarten eingetragen werden: hier erge-
ben sich trotz WGS 84-Karten erhebliche Ab-
weichungen. Besonders das Gebiet um Asáb
ist betroffen, wo man genaue Positionen
braucht.

NNaavvtteexx::  Wetterberichte im Roten Meer
waren nicht zutreffend. Im Golf v. Aden ver-
besserte sich die Trefferrate.

EEiinniiggee  nnüüttzzlliicchhee  LLiinnkkss::
www.noonsite.com
http://www.icc-ccs.org/prc/overview.php
http://www.auswaertiges-
amt.de/diplo/de/Startseite.html
http://www.yachtpiracy.org/de/links.htm
Ich hoffe allen „Cruisern“ hiermit ein

wenig geholfen zu haben. Wenn Fragen auf-
tauchen, einfach mal posten an: info@skip-
pergemeinschaft.de

(Viktor v. Heydebrand,
www.skippergemeinschaft.de
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Der Türkei-INSIDER informiert …
Info-Dienst zu allen Themen
rund ums Segeln an der
türkischen Küste . Datum: 26.
Juli 2007/Ausgabe: 4/07.
Websites: www.insiderse-
geln.de/www.oneway-
segeln.de

Liebe Türkei-Seglerinnen und Segler,
ich bin ab diesen Samstag acht Wochen

unterwegs und werde nicht immer eine
Netzverbindung haben. Wer mir schreibt
muss unter Umständen damit rechnen
zwei oder drei Tage auf Antwort zu war-
ten. 

Ab 2222..99..0077 bin ich dann wieder in BBoodd--
rruumm..

KKeeiinn  PPllaattzz  aauuff  KKooss
Wer im Juli oder August am Freita-

gnachmittag in Kos anlegen will, muss
damit rechnen schon vor der Einfahrt von
einem Marina-Schlauchboot gestoppt zu
werden: "No reservation, no place!" Wer
es dann im alten Hafen unter der Mauer
der Johanniterfestung versucht, findet
dort u.U. ebenfalls alles belegt. "Full!",
winkt der Marina-Angestellte im gelben
Hemd ab. Da hilft nur eins: rechtzeitig in
der Marina einen Platz reservieren: klick

NNaacchh  ddeemm  UUmmbbaauu  ganz anders: Sa-
brinas Haus

Wer früher mit dem Boot vor Sabrinas
Haus anlegte und die "Insel im Strom der
Zeit" noch in guter Erinnerung hat, wird

ziemlich erstaunt sein, wenn er heute
dort vor Anker geht. Aus der gemütlichen
Anlage ist eine gehobene Nobeladresse
geworden. Der neue Eigner aus Istanbul
hat mächtig investiert, um das ehemalige
kleine Paradies in ein "Boutique Hotel"
zu verwandeln. Schon der Internetauf-
tritt zeigt, dass sich die Handschrift geän-
dert hat: klick

GGeehheeiimmttiipppp  GGeemmüüsseeggllüücckk
Weil Gümüslük für deutsche Zungen

ein schwer zu sprechender Name ist, hat
Sohn Can-Peter "Gemüseglück" daraus
gemacht - obwohl die Bucht vor allem ein
Fisch-Eldorado ist. Die 12 Restaurants,
die hier um den kleinen antiken Hafen
ihre Gäste bewirten, sind alle auf wohl-
schmeckende Fischgerichte spezialisiert,
und Gemüse wird nur für die Garnierung
verwendet. Carmen und Thomas von der
SY CHARISMA berichten: klick

TTöörrnnttiipppp  GGööcceekk  --  GGööcceekk
Am 11.04.07 schrieb Philipp Gruhn:

Könnten Sie mir evtl. ein paar Ideen und
Infos zu folgendem Törn geben: 26.05 bis
02.06., ab und an Göcek mit 6 Personen.
Wir waren schon öfter in Griechenland,
dies wird unser erster Türkei-Törn. Des-
halb möchten wir auch mit einer eher ein-
fachen Route beginnen. Gibt es Beson-
derheiten zu beachten? Beste Grüße aus
Köln: klick

PPaannoorraammaa  vvoonn  SSeerriiffooss
Die ONEWAY war vier Wochen in der

Ägäis und hat neben Serifos so schöne

Inseln wie Amorgos, Ios, Kythnos, Santo-
rin, Paros und Naxos besucht, und der
Skipper hat dabei manches Panorama
aufgenommen. Das von der Chora auf der
Insel Serifos zeigen wir hier: klick

BBaarreebbooaatt--TTiipppp:: Im Sommer 08 segelt
die ONEWAY nach Istanbul

Wer sich jetzt entscheidet bekommt die
besten Routen. Zum Beispiel von Ayvalik
nach Bodrum. Die Bareboat-Yacht ONE-
WAY ist speziell für One-way-Törns aus-
gerüstet und die Logistik dahinter sorgt
für reibungslose und entspannte One-
ways zu akzeptabelen Preisen (auch via
griechische Inseln!) OHNE EXTRAKO-
STEN. Details zum Schiff und zu den Ter-
minen: www.oneway-segeln.de 

Weitere aktuelle Themen unter
www.insidersegeln.de/home.htm

Alle Angaben ohne Gewähr.
Diesen Newsletter Freunden empfeh-

len oder abbestellen
Bitte Mail mit Adresse schicken an:

info@insidersegeln.de
Adresse und Impressum:
Wenn Sie zum Newsletter etwas anzu-

merken oder zu berichtigen haben,
schicken Sie mir bitte eine Mail an
info@insidersegeln.de

(Udo Hinnerkopf, Metin Yanik Sokak
19/1, 48400 Bodrum /Türkei, Fax +90
313 3276 Tel +90 532 295 7504) 

Gegen 05.15 Uhr war das gesamte Rigg in
der Tiefe verschwunden und keine Leine
mehr außenbords. Der Bugkorb war in der
Mitte gebrochen und stark verbogen, die Stb-
Reling war weitestgehend verschwunden
und der Heckkorb war an Stb völlig verbo-
gen. Aber der Motor lief und das Ruder war
frei. 

Wir sind dann mit den beiden anderen
Jachten ca. 35 Meilen bis zum nächsten
Hafen, RRaass  AAbbuu  SSoommaa,, motort.

Die Ursache der Entmastung ist nicht
mehr eindeutig zu klären, da aus Gründen

der Sicherheit alles abgesägt und versenkt
worden ist. Es gibt aber einige Indizien, dass
das Backbord-Unterwant versagt hat, d.h. es
ist entweder aus dem Terminal am Mast her-
ausgerutscht oder der Splint und Bolzen
ging verloren, der das Terminal am Mast si-
chert. Das Rigg wurde erst wenige Monate
vorher in Australien von einem Rigger über-
prüft und beide Unterwanten wurden erneu-
ert! Ja, selbst ein geprüftes oder auch ein
neues Rigg bietet keine Gewähr für ein ein-
wandfreies Funktionieren.  Das Rote Meer ist
sehr berüchtigt für die starken Winde und

die hohen steilen Wellen. Wir wussten, dass
es hart wird, aber an einen Mastbruch haben
wir nicht gedacht. Das war für uns unvor-
stellbar.

Inzwischen ist unsere SJ „White Wings“
wieder völlig hergestellt und wir blicken
neuen Segelabenteuern entgegen.

(Klaus Schuback,  SJ  „White Wings“,
09/2007)


